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ß£/?l/FSß£KZ.F/DU/VG m/ffex 7/

w/or/r/ash/on.com - Spez/a//sfen
für Corporate Fash/'on

5row Azz/fer, zzw^ôsMm.com, 6fezm, 67/

Corporafe Fash/'on ist e/'n re/af/'v neuer ßegr/'/F. l/l//r versfehen c/arunfer

gufe, fun/rf/one//e und ansprechende ßerufsbe/r/e/c/ung. Corporafe
Fash/'on /sf e/n iv/cht/ger Fe/7 des Corporafe Des/'gn - so w/e d/e ßr/'ef-

schaffen, d/e Fahrzeugf/offe oder d/e yHrch/'fe/rfur. yHuch he/ Corporafe
Fash/'on /rann bere/'ts e/n ganz e/nfaches /fonzepf se/'ne l/l//r/cung
enffa/fen. Desha/h /'sf auch e/n frad/t/one//es «Ühergwänd//» m/'f einem
/War/renprodu/rf von tuffeurs® und e/'nem gufen iogo durchaus gufe
Corporafe Fash/'on.

Beschaffungsmärkte - enge Zusammen-

arbeit mit innovativen Lieferanten (wie z.B.

Gore, Dupont, Schöller, Klopman, etc.)

• Sicherheit im Entwicklungsprozess

• Massgeschneiderte Logistik- und Service-

Dienstleistungen unter Einbezug von Inter-

net und Intranet.

Die Projektleiter moderieren den Entwick-

lungsprozess in der gemischten Arbeitsgruppe,

wo seitens der Kunden sowohl die Träger der

Kleider, die Fachinstanzen von Einkauf und Lo-

gistik, aber auch der Geschäftsführer vertreten

sein sollten. Corporate Fashion ist Chefsache.

workfashion.com macht etwa 50 % des Umsat-

zes mit Lagerartikeln. Im Folgenden wird an-

hand eines ausgereiften Projekt-Ablaufes das

Business-Konzept erläutert.

l/l/arum /rann wor/rfash/'on.com
so/che Proy'e/rfe erfo/gre/'ch ab-
w/'c/re/n?
Vier Kernkompetenzen sind dem Unternehmen

wichtig:

• Verständnis für Corporate Identity und

Branding; die Zusammenarbeit mit kom-

Petenten Designern und den CI-Fachleuten

und -Agenturen unserer Kunden

• Textiles Know-how, eigene Produktions-

kompetenz und Kenntnis der weltweiten

/« we/ew ßero/ew, z.ß. im oder

&:Äze«ewb/zw, wf k>/ie ÄcM«r/;ez7 bei ft/g
w«dAte# fö« grössfer IFzd>/zgte7. Z)z'e S-

d)er(iezZs7?e£/ezdz//zg ro« «Zzd/e««» zezrd

s/rewg «acA de« ewro/>d«c/>e« TVorme« (SV

77/) Äerges/e///. Se/7 «ez/em g/Td es z« de«

Zez/c/>(/«röe« ömcä «m //'armes V/z'ee /«>
M/eHrhez'/stege

£nfw/c/r/ung sfaff Schne//schuss

Corporate Fashion-Projekte müssen unweiger-

lieh scheitern, wenn man direkt zur Beschaf-

fung schreitet. Das Angebot an «Fertigem» ist

zwar riesig und auch preiswert, aber so entsteht

nie ein Konzept und schon gar nicht eine bün-

dige Kommunikation. Für die Entwicklung

empfiehlt sich die Zusammenarbeit mit einem

bewährten Lieferanten. Um alle technischen

und emotionalen Wünsche zu einem Konzept

zusammenzufügen, braucht es viel textiles

Know-how, eine genaue Kenntnis der Kunden-

bedürfnisse und entsprechende Projekt-Erfah-

rung. Der Entwicklungsprozess wird in sechs

klare Phasen mit sauber definiertem Output ge-

gliedert. Dies garantiert Kosten- und Terminsi-

cherheit, denn das Preis-Leistungsverhältnis

muss ja auch stimmen.

Folgende Themenkreise kommen in der er-

sten Sitzung zur Sprache:

• gewollte Wirkung in Stil, Mode - welche

Aussagen der

• Corporate Identity, der Vision, sind umzu-

setzen?

• Komfort, Funktionalität für die verschie-

ßrawdscfe/zHezd/mg z« Z/zgÄ/ede U»/er

dem ööere/o/7 «/Vomex Fte/fcz C» ecM'fe/ e«

teowdere «,4z>7oc£»-Z!Z«//zge m/7 ez'wem //er

m««e«fe« Zw/Zfcse« e^/fcze«/ zz«d/«,s/ ge-

zez'ctete wr der i/z'/ze. Z?«mz7 zrz'rd/ewez/e-

de //«/erèeé/ez'dzzwg z/öed/dö'zg.

denen Bedarfsgruppen

• Wetterschutz

• Arbeitsschutz, Sicherheit - welche Normen

sind zu beachten?

• Prinzip der Modularität, technisches

Konzept

• Pflege der Arbeitskleider, Logistik-Konzept

Dabei gilt es, drei Interessengruppen un

drei unterschiedliche Wahrnehmungen untf

einen Hut zu bringen:

• Der Unternehmer möchte

ein einheitliches, unverwechselbares Er -

scheinungsbild,

sein Branding umsetzen,

die Identifikation der Mitarbeitenden för-

dem und ihre Kompetenz zeigen.

• Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

wollen

individuelle Kleidung, auf keinen Fall eine

Uniform,

ein modernes Outfit,

funktionale, praktische Kleidung

bequeme Teile mit hohem Tragekomfort.

• Die Kunden des Kunden (z.B. im Retail-

Bereich)

möchten das Personal rasch erkennen

wissen, wer ihnen weiterhelfen kann - (da

mit genügt «praktisch und beliebig mo-

disch» eben nicht).

ßedar/sana/yse
Wenn die Bedarfsanalyse sauber durchgefühi

wurde, das Briefing wirklich klar ist, entstell



n/'ttex 7/03 8 f lî Ü F S ß f K t f / D ü « G

Schreibung einzuschalten. In diesem Falle sind

wir gerne bereit, die entsprechenden Unterlagen

zusammen mit dem Kunden bereitzustellen.

L/nc/ nun nochma/s c//'e Frage: 1/l/as

nützt das Ganze? l/l/e/cüen /ron/rre-
ten Tfundennutzen far/ngt Corpora-
te Fasü/on?
Eine individuelle Lösung in Corporate Fashion

ist eine hochrentable Investition in die Kom-

munikation.

Sie wirkt gegen innen:

• Wertschätzung, Respekt vor dem Individu-

um Mensch

• hohe Identifikation mit dem Unternehmen

• motivierte, zufriedene, stolze Mitarbeiter,

kurzum: eine spürbare Leistungssteigerung

und gegen aussen:

• ein kompetenter Auftritt mit starker Aussen-

Wirkung

• ein effizientes Kommunikationsmittel,

kurzum: ein positives Image und eine posi-

tive Ausstrahlung auf den Kunden.

l/om ß/aumann zur üocMun/rf/'o-
ne//en ße/c/e/dung
Corporate Fashion ist ein sehr breites Thema

geworden. Es werden Kleider vom einfachen

Blaumann bis zur komplexen Winterausrü-

stung in GoreTex® für TCS oder Jungfraubahn

oder von der hochtechnischen Brandschutz-Be-

kleidung bis hin zum modischen Outfit für den

Retail-Bereich konzipiert.

Sfrafeg/'sc/je Z/e/e

Zusammengefasst können wir unsere strategi-

sehen Ziele wie folgt definieren:

• Leader in Technik

• Leader in Design / Corporate Fashion

• Innovations-Leader in Services

• führende Rolle im deutschsprachigen

Raum

Dazu besteht ein klares Marken-Konzept mit

der Dachmarke workfashion.com; diese Platt-

form steht für:

• kundenorientierte Dienstleistungen

• Kompetenzen in Entwicklung und

Technologie

• Produktions-Kompetenz

• Logistik-Dienstleistungen

• Beratung und Service

und für die Produkte-Marken:

• Lutteurs (Hauptmarke)

• Quitex (Brandschutz-Bekleidung)

• Wattana (Marke im Behördenbereich in

Fm Frodzd?/ to« Kw^/dsfo'cw.com S>e«Zsci>-

/««d'/«> de« Szmdesgrewzscfete: Zier Fe-

/feMo«ss/ra/e« w«d der 5b&n/fe«g M««e«
zwzMee/se emgeiï/«S/4 zeerde«, /e ««c/>dem,

06 der ßeawzfe sz'cMwr j«» «4// oder «fe/>/.

Deutschland)

Unter der Dachmarke workfashion.com ha-

ben aber auch gute Fremdmarken Platz; mit

erstklassigen Handelsprodukten wird das Sorti-

ment ergänzt:

• Ullfrottä (führender schwedischer Anbieter

von Unterbekleidung)

• Otter (Sicherheitsschuhe)

ZusammenFassung
Die workfashion-Gruppe wird in diesem Jahr

ein zweistelliges Umsatz-Wachstum erreichen.

Diesen positiven Trend wollen wir auch im

nächsten Jahr fortsetzen. An der heutigen Mo-

denschau zeigen wir erstmals eine Reihe von

neuen Produkten, von denen einige zu wichti-

gen Umsatzträgern werden können.

/nformaf/on
zror^/sÄow.com «g
Fraz<e«/«/s/ras.se 3

CF7-6333 T/dgewdom-C#«?«

Fe/: +47 47 734 3454

F«x +47 47 734 3435

/«feme/ zezeze.zTOr&/dste>«.com

ÄcÄeriiez/ Se/ der Forstor/;«/: Acfe/fesctefö-

Sose« scMfee« de« Früher, zee«« e/««z«/

d/e Fe//e«sdge «m/s Sem rw/scS/. F/«e S/>e-

z/«/em/«ge S/ocS/er/ d/e Adge /««er/ Veto«-

dewömcS/e/fe«.

ein einziger Design-Vorschlag (alles andere

führt nur zu endlosen Diskussionen in der Ar-

beitsgruppe). Diskutiert wird:

• vorerst in Form von Skizzen

• in der nächsten Runde in Form von Proto-

typen.

Beides wird von der gleichen gemischten

Projektgruppe beurteilt und verabschiedet.

Wenn diese drei Phasen der Entwicklung erfolg-

reich vollzogen sind, geht es an die Beschaf-

fung. Es kann sinnvoll sein, hier eine Aus-

Fto SeS/e/dzmgs&owzeS/ der FF6M «/ Seso«-

dm fottsejaewfe Cofj0orafe-F«s5/o«-Z/mse/-

zw«g. Fd'r /Sr ge&o««fe,s SrscSe/«M«g.sS//d,

zroro« d/e Se/î/e/dw«g e/w zeeeeK/Z/cSer Se-

s/««fez7 Zs/, «wrde dfe FcSzee/zerZscSe Fe/-

/«wgs/ZMgzeöc/F «z// dem Steg« Fre/s der
ScSzeezz «Msgezefe/me/.
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